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Die
Landstrufie

Stadtrtore , die prachtrollen Kirchen mit ihren Kuppeln , Skalpiuren

on Türmen , die Ratchäuser mit ihren Dächern und Gla : s¬und rlesi

malercien , weiten Ratskellermn und Tichten Repräsentationsräumen ,
3.

die Tuchhalien , Kornhallen , Schuhhallen , Ballhäuser , Schlacht¬

häuser , Weinhäuser : überall cin gedieeener und großzügiger Prunk ,

Die Mitt lpunkte des mitrelalterlichen Verkehrs waren das Dorf

waler der Finzelhef ) und das Kloster , das in gewisser Bezichung der

Stadt entsprach , Größere Klöster umfaßten ein schr bedeutendes

Arcal und behörbergten viele hundert Personen : nicht bloß die

Mönche , sondern auch Latın , die Asyl suchten , Schulkinder , zahl¬

reiche Handwerker und Dienstleute . Das berühmte Klosicr von

Sankt Gallen enthielt ein Gostün cine Brauerei , cine Bäckerei , ine

Molkerei , eine Schüäferei : Werkstätten für Sattler , Schuster , Walker ,EN

Schwertfoger , Gehbschmiede : ; Gärten für Obst , Gemüe und Heil¬

kräuters ein Schulhaus , cin Novizenhaus im Krankenhaus , cin Bad¬

haus , ein Haus „ für Aderlab und Purganz " , ein Unterkunftshaus

für Pilger und daneben ( ezusagen mit Stern im Bacdeker ) Zn

Hospiz für vornchme Fremde , Es Ist nun wiederum für den ple¬
N

befizschen Charakter der neuen Zeit hezeichnend , daß sich Jetzt

zwei ganz andere Zentren herausbilden , die Stadt und die Straße ,

Richtige Landstraßen gab vs damals noch nicht : s1e befanden sich

in einem chenso desalaten Zustand wie die Gassen der Städte , Die

prachtvollen Rämerstraßen , die bereits allenthalben angelegt waren ,

NDR man verfallen : man kann eieentlich nur von breiten Foldwegen

reden , die dadurch , daß sie oft beritten und befahren wurden , eine

vowisse Richtung erlaner hatten . Aber das hinderte nicht , daß sichSs d >

über sie ein schr dichter und turbulenter Verkehr eresß . Aut zo

einer damaligen Straße muß sich vin pittoreskes klinisches Bild ent¬

faltei haben , cin verkleinertes Lichtbild der ganzen Zeit , cine Kara¬

wane aller Vazierenden : Mönche und Nonnen , Scholaren und

Handwerksburschen , Söldner und Klopffechter , Begharden und

üher .Beghinen , Geißler und Spielleute , Hausiorer und Schatze

heimischeZigeuner und Juden , Quacksalber und Teufebbeschwör

Wallfahrer und Jerusalempilger : die Palme tragend , zum Zulchen ,

daß sie aus dem gelabten Lande kamen ; zahllose Bott
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ten : die Valkenträger ” , die den blutig angestrichenen Arm in

der Binde trugen , die Grautener “ , die sich epileptisch stellten , die

talschen Blinden , die Mütter mit gemieteten verkrüppelten Kin¬

dern und noch viele andere Serten : alles erdenkliche Varistevolk ,

die sogenannten Joculatores : Akrtobaten , Tänzer , Taschenspieler ,

Tuneloure , Clowns , Fouerfres " ierstummenimitateren , Dresseure

mit Hunden , Böcken , Meerschweinchen : und alle diese Menschen

Waren Lorganbien Das Glenossenschaftswesen Dt nämlich cine :

der hs rvorstechendsten Alırkmale der Zeit : os TE it alle Berufe ,

al ? igungen , alle Lebensdormen , Es gibt Dicbszünfis und

Berl rzünfie , Ketzergeschlschafteun und Vereine gegen Fluchen und

Zassinken : sogar die Huren und die Aussäitzigen haben „ Betrichs¬

vogats für die untergegange¬DE KussismatTanen Sind die S

nen Stände : aber während die Stände etwas Gewachsenes waren ,

and die Korporationen etwas Gemachtes , sie verhalten sich zu

diesen wie die künstlichen zu den natürlichen Pflanzenklassen ,

Kin Produkt dieses Gonossenschaftsgeistes Ist auch jene Einrich¬

des Zeitalters , die am meisten von sich raden gemacht hat um

Dis In unsere Da
schr im Widerspruch mit den Tatsachen , von

Lebani voller Romanıik um littert geblichen Gt : die Fome , dien

WELNchkait cin schr philiströses und prosatsches Institut war , Ihre

Sitzungen wurden weder in unheimPchen Vermummungen noch in

aserlichen unterirdischen Gewoölben abschalten , sondern ganz

on auf freiem Fohlumd bei ’ Tage : und die ravsterläsen Gubräuche ,

über die soviel gemunkelt wurde , b.
standen

in nichts anderem als

In einigen von den Mitgliedern peinlich gehuimgehaltenen Gruß¬

Barmen und Erkennungszeichen : etwa so , wie dies heute bei den

Fromaurermn der Fall ist . Das Gerichtsverfähren war schr roh und

vente , Indem das Urteil onfach von der Zahl der Fidechelfer

abhänzie gemacht wurde , die Tür ader gegen den Angeklagten auf¬

tr Da ein , Wissender " , so chen die Mitglieder der Fame ,

atürbch Jeichter die nötigen Zeugen fand , so drängten steh viele

zur Aufnahme , die jedem Unbeschohtonen frebtand , Immerhin or¬

gänzte die Femme In gewisser Weise die reguläre Rechtspflege , die

ebenso ohnmächtig wie parteisch und auß . rdem um vieles brutaler

127 /

Die heilige
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